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Dallziger Volkstags⸗Politik. 
Nach der am 05 Meldung ſteht es nunmehr endgültig 

ſt. daß der am 16. Mal gewählte erſte verfaflunggebende 
anziger Volkstag ſeine Beratunger am 14. Juni begtant. 

Oberkommiſſar Tower hat ſich nach dem Vorſchlage des 
Staatsrates ebenfalls für bleſen Termin entſchteden. Somit 
betzinnt ſchon in allernächtter Zeit die Arbeit des erſten 
demokratiſchen Parlaments, das Überhaupt ſemals im Frei⸗ 
P Danzig getagt hat. Unſer erſter Freiſtaat war be⸗ 
anntlich eine Patrizier⸗„Republit“. Der zweite, deſſen 
kümmerliches Daſein nur von 1807 bis 1814 dauerte, 
exiſtierte ausſchließlich nur von Gnaden der franzöſiſchen 

llitärherrſchoft. 
Am 14. Juni 1920 tritt zum erſtenmal ein Danziger 

Parlament in Kraft, das frei vom ganzen Volte gewählt 
worden iſt. Seine Aufgaben haben in dem Wahlkampf, der 
es ſchuf, leider nicht die Rolle geſpielt, die notwendig ge ⸗ 
weſen wärxe. Außer der Sozlaldemokratie lenkte keine 
Partei die Wähler mit dem gebotenen Nachdruck auf das, 
was der ſtaatsrechtliche Neubau Danzligs fordert. 

Jetzt ſtehen wir nach den Wahlen unmittelbar vor der 
Eröffnung der Verhandlungen des Volkstages. Jetzt gehi 
es nicht länger mit dem Schweigen des Wahlkampfes. Jetzt 
muß Feſprochen und vor allem gehandelt werden. Jeßt 
wird die Tat gefordert ſtatt der Phraſe, und zwar immer 
unter der für gewiſſe Volksfreunde ſehr wenig erbaulichen 
Ausſicht, daß das Volt Duurgeſ bei der Neuwahl ſchon in 
wenigen Monaten ſein Urtell über das Gelelſtete oder 
Nicheihe ſpricht. 

isher liegen zwei öffentliche Aeußerungen über das, 
was der Volkstag ſoll und was man von ihm erwartet, vor. 
Beide haben es ſedoch gemeinſam, daß ſie nicht offiziell von 
Parteien des Volkstages ausgehen, ſondern unverbindliche 
Privatmeinungen ſind. Dies iſt beſonders auffällig bei den 
Darlegungen des Generalſfuperintendenten 5. Reinhard, 
des führenden Kandidaten der Deutſchnationalen, in der 
Nr. 22 der Denziger „Brücke“. Er verſichert einleitend ſehr 
nachdrücklich, daß er, der doch auch Abgeordneter der Preu⸗ 
hiſchen Landesverſammlung iſt, nur im eigenen Namen 
ſpreche und ſeine Fraktion nicht belaſten wolle. Dleſes 
Nichtbelaſten⸗ oder wohl richtiger Nichtbelaſtetfein⸗wollen 
hat augenſcheinlich auch der „geſchätzten Seite“ die Feder 
geführt, die ſich am Freitag in den „Danziger Neueſten 
Nachrichten“, dem offiziellen Organ der „Freien Wirtſchaft⸗ 
lichen Vereinigung, über „Aufgaben des jungen Freiſtaa⸗ 
tes“ äußerte. Dieſen Vorſchlägen kann man aber wenig⸗ 
ſtens nicht ſchüchterne Zurückhaltung nachrühmen. Ste 
diehnen. ich gerabezu durch die geiſtloſe Brutalität aus, die 

ie Sohnlüße⸗ Grundlage und das „abſolut Neue“ 
der „F. W. B.“ überhaupt bildete. 

Auch dieſe praktiichen Vorſchläge der „Neueſten Nachrich⸗ 
ten“ gehen von der zitternden Furcht aus, daß die Danziger 
Freiſtaatherrlichkeit nicht lange währen dürfte, wenn nicht 
Eigentum und Perſonen und die Fortführung des Wirt⸗ 
ſchaftslebens geſichert würden. Man verſteht nicht auf den 
erſten Blick, wohin dieſe dunkeln Andeutungen elgentlich 
zielen. Männlich iſt es doch wahrlich nicht und deutſch noch 
weniger, immer erſt nach einem hohen Oberkommiffar zu 
Kelle ob er auch ſeine Gunſt dem armen Danzig, zu er⸗ 
alten Wurteie ſei. Schließlich muß man aber aus den wei⸗ 

teren Ausführungen ſenſchelt Wer, erkeimen, daß man mehr 
um die Bundesgenoſſenſchaft Towers bittet, als eine odjet · 
tive Gefahr andeutet, die von jener Seite befürchtet wird. 
Den Aufſfatz der „D. N. N.“ erfüllt nämlich von Anfang dis 
Ende die kraſſe Angſt vor Sozioliſterungen im Freiſtaat. 
Und dagegen ſoll der Obertommiſſar der großkapitaliſtiſch⸗ 
ämperialiſtiſchen Entente iᷣ Und ſo wentg weiß ber 
Sachwalter bes Großkapitals in den „D. N. N.“ ſeine 3 
heit zu verſchlelern, daß er den arg bedrängten Elektro⸗ 
Milllonären ſogar die pöllig ruinterte und unrentadle 
Straßenbahn erhalten wil! Den Rurn der Stadt will er 
verhindern und wendet ſich deshald gegen die 'aliſterung 
überhaupt und allgemein. Von dem, was tutſächlich ge⸗ 
ſchehen ſoll, ſchueigt dieſes Sängers Höflichkeit grubestief, 

ie Anſchuldigung der ungenitgenden öffentlichen Sicherbein 
Danzigs hat doch auch ganz gewiß nichts mit der parlamen⸗ 
tariſchen Arbeit des Volkstages zu tun. Die kleine „Lie⸗ 
benswürdigkeit“, die ſich barunter verſteckt, iſt ja ſo deutlich 
erkennbar, daß ſie Pich ſelber widerlegt. 

Generalſuperintendent Reinhard ſchreibt noch mehr in 
nur allgemeinen Andeutungen. — Er wünſcht, daß der 
deutſche Gedanke die Grundlage zu gerse Bamnes parlamen⸗ 
tariſcher Arbelt bis eäuſchließllch zur Soziolkemokrotie dil⸗ 
den könne. Dann aber erklärt er vorwisgend, daß es die 
freibeitliche Ausgeſtaltung des Geiſteslehens, die in Deutſch⸗ 
lend nach der Revolution angebahnt werde, in Danzig n 
geben könne. Kirche und Schule würder, von großer Be⸗ 
deutung für die Danzixer Landesverlanss ung ſein. Große, 
teine . überragende Wäblermaſſes wollten „für Danzi 
keine Kulturpolitit, wie ſie in Preußen don dern Soppet 
geſtirn Oe ceier Wcsertiä Wurde“ at Dt 
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männern ebeyſe wle den Feinden einer ehrlich ſoztalen 
Politit mit gleicher Kint z begegnen wiſſen. Die Arbeit 
der Sozialdemotratle im Volkstage wird getragen ſein von 
idrer hoben Verantwortung vor Gegenwart und Jukumft. 
Dieſer Volkstag 82 Donzigs veue Verfaſſung für eine gar 
nicht abſehbare Zeit beſchlſeßen und bt Gen, Der künf⸗ 
ligen Generationen wegen Sönnte es die Sozialdemokratie 
niemals verantworten, wenn ſte den Kampf um Freiheit 
und Fortſchritt im Volkstage nicht mit allem Nochdruck 
führen würde. Mögen die hrheltsverhältmiſſe dort auch 
noch ſo unſicher ſein. Deshalb geht bie Sozlaldemokratie 
nicht im geringſten von ihrer Pflicht ab. Dos neue Dan⸗ 
ziger Staateweſen darf kein neuer Nachtwächter des Kapi⸗ 
tals und kein Schildhalter reaktionärer Gewiſſensknech⸗ 
tung fein. Dos Wohl des Volkes foll in ihm das höchſte 
Geſetz ſein. Zu dieſer Forderung werden die bürgerlichen 
Gruppen Farbe bekennen müſſen. Und wenn nicht: Bei 
Philippi ſehen wir uns ſehr bald wieder! 

Englands Verhandlungen mit 
Rußland. 

Dem Londoner „Star“ zufolge erklärte Kraſſin bei ſeiner 
Enterredung mit Lloyd George, daß die Getreidebeſtände in 
Rußland nicht übermäßig boch ſeien, doß Rußl-end aber 
eine große mͤße e Torf, Flachs, Häute und verſchiedene 
andere Rohſtoffe Kefern könne. Lloyd Kioßanrach Kraſſin 
gegenüber ſeine Bereitwilligkeit aus, Rußland aus ſeinen 
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu helſen. 

* 

Nach einer Londoner Meldung ſoll im Laufe der Woche 
eine zweite Zuſammenkunft des engliſchen Kabinetts mit 
Kraſſin ſtattfinden. 3 

Das Fernbleiben Frankreichs von den Londoner Ver⸗ 
handlungen mit Kraſſin hat, wie der Londoner „Temps“. 
Korreſpondent ſchreibt, dort ſtarten Eindruck gemacht. Im⸗ 
merhin, ſagt er, betonen auch engliſche liberale und ſozia⸗ 
liſtiſche Blätter, daß England dieſe Verhandlungen durchaus 
nicht auf eigene Fauſt detreibe, vielmehr nut der in Paris 
und San Remo beſchloſſenen Politik gemäß handle. Eng⸗ 
land wolle ſich keineswegs etwa von den Verbündeten tren⸗ 
nen, und wenn die Verhandlungen politiſcher Art zwiſchen 
Kraſſin und Lloyd George den wiriſchaftlichen Verrandlun⸗ 
gen vorausgingen, ſo liege es nur in der Natur der Sache, 
daß zu wirtſchaftlichen und finanziellen Verhandlungen ge⸗ 
wiſſe politiſche Fragen geklärt ſein müſſen. 

Außer der Gefangenenfrage, die Lloyd George bei der 
Beſprechung mit Kraſſin berüdrte, dot er ſtreuig auf Unter⸗ 
laſſung jeder bolſchewiſtiſchen Propaganda im Auslande be⸗ 
ſtanden. Weiter glaubt der „Temps“-Korreſpondent zu 
wiſſen, daß Kraſſin wohl nicht unbeeinflußt von den ſchlech⸗ 
ien Nachrichten von der Bolſchewill⸗Front die Wiederber⸗ 
ſtellung des Friedenszuſtandes mit Polen ais notwendige 
Borausfetzung für den wirtſchaftichen Berkehr bezeichnet 
hat. Als zur Ausfuhr bereit foll Kraſſin u. a. Holz, Lein⸗ 
wand und Petroleum genannt daben. Die engliſchen Han⸗ 
delskreiſe ſteben indeſſen aken Beſtrebunßen für dardipen 
Wieberaufbau des Handels mit Scwfetrußland nach wie 
vor äußerſt ſteptiſch gegenüber. 

Die deutſch⸗böhmiſche Irredenta. 
Im iſchechoflowakiſchen Parlament gab Miniſterpräſident 

Tuſar eine Erklörung ad, die in nerhältnismäßig ar penn,. 
jegenkommender Weiſe die Frage der 

  

ſicher und entg 
ſchen und mägyvariſchen Minderheiten behandeite und au 
ſozlalem und wirtſchaftspolltiſchem Geblete deutliche Spuren 
Sogertſteden Gelſtes aufwies. Die Inangriffnahme der 

ozteliſterung des Kohlen⸗ und Erzbertzbaues murde ange⸗ 
kündigt, ebenſo die ſtaatliche Kodlenberrrerschetuntz. Den 
Polen gegenüber war in Sachen Teſchens die Sproche 
Tulars ſehr energiſch, ohne jedoch herausfardernd zu ſein. 

Abg. Dr. Lodgmann gub hierauf namens des weicher 
parlamentariſchen Berbandes eine Erklärung ob, in welcher 
er u. a. ſagte: Als Lnnge Vertreter des im tſchechiſchen 
Staate unterbrückten deutſchen Velkes erttärer ir sun 
rem Lintritt in des tſcheesollawakiſche Parlament feierli 
vor der Beoblkerung dietes Stastes, vor gonz Cüropa und 
der geſamten Erschern Welt folgendes: Durch den Friedens⸗ 
vertrag von St. Germain iſt miiten in Erropa eln Staat 
entſtanhen, weſcher neben 651 Millionen Tſchecher auch faſt 
4 3W der 8. Mioäſel enſeres Stepöunesgerirtes feü wir we. 
ſucht, das al unjeres Siedlungsgeeies jelbſt ) * 
flenmmen. vergebene 50ben wir dorauuf Hierweſer, dah ein 
o geſtalteler-Stat eine ſtete Bebrohung des Lersspöiſchen 
Friedens bilden würde. Bie erklären daher ſe⸗ darß 
wir keines dieſer Geſetze der Rereluflonsverkmemtung ais 
für uns verbindlich anertbennen. Wir verkünden demmach 

ierlichft, daß wir niemals aufhören werden, des Selbüt⸗ 
mmungsrecht unſßeres Bolben zu forderu. 

505 namens der ů 
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Die Reaktion in Ungarn. 

In der Nacht von Somabend auf Sonntag beſetzte 
Militär das Gebäude des Oußens der imgariſchen Sozial⸗ 
demokraten „Népszava“, und unter dem Porwande der 
Hausſuchung wurde die Adminiſtration und die Rebattion 
des Blattes 0i Miſ demollert. Am nächſten Tatze 
ordbnete die Polizel eine Hausdurchſuchung in der Redaktion 
und Adminiſtratlon der „Nepszova“ an und verſchleppte alle 
Akten, Stampillen und Brieſe, die vor dem Vandalismus 
der Soldoten tagsvorher verſchont blieben. Zugleich wurde 
im Rechtsſchutzbureau der ſozloldemokratiſchen Partei eine 
Hausdurchfuchung durchgeführt und hemtgge Schriftſtücke 
des Bureaus beſchlagnahmt. Unter den Schriftſtücken de⸗ 
fanden ſich etwa 5000 Protokolle über die Gewaittätlgkeiten, 
die ſeit dem Monot Auguſt durch bie ungariſchen Millör⸗ 
und Fivilbehörden an Arbeitern verübt wurden, De beiden 
Leiter des Burcaus, die Advokaten Dr. Michoel Naen und 
Dr. Leopold Györt, murden verbaftet, und es ſtehert zahl· 
reiche weilere Verhaftungen bevor. 

Die deutſchen Vertreter für Spa. 
Brüffel. 1. Juni. (Tu.) Die deutſche Regierung hat dem 

Miniſter des Aeußern mitgeteilt, daß ſte auf der Konferenz 
von Spa durch den Reichskanzter Hermann Müller und den 
Miniſter des Aeußern Dr. 

  

Köſter vertreten ſein wirs. De 
beiden Miniſter werden von vier Miniſterioldirektoren, acht 
höheren und ſieben unteren Beamten, drei Dolmetſchern und 
10 Stenotypiſter begleitet fein. Fronkreich wird durch Mik⸗ 
lerand und Berkhelot. England durch Lloyd George und 
Lord Curzon vertireten werden. 

Ein Pizepräſident für Frankreich. 
Paris. 1. Juni. „Petit Journol“ verſichert, daß in hohcn 

politiſchen Kreiſen die Frage einer Einberufung des Kon⸗ 
greſtes der Kammern auſgeworfen., morden iſt Dieier Kon. 
greß würde eine Berfaſfungsänderung bezwecken und 
nomentlich die Steile eines Blzepräfidenten zu ſchufßen „ 
Die politiſchen Gruppen würder ſich ſchon ins Einvernermen 
ſetzen, um den Berhbandlungsgegenſtand des Konareſſes auf 
die Schaffung des Poſtens eines Bizrepräſidenten zu be⸗ 
ſchränken. 

Friedensſchluß Litauen-Sowjetrußland. 
Kowuo. 31. Mal. (Elta.) Sonnabend abend kehrte ein 

Teil der litauiſchen Friedensdelegation unter Führung des 
Präſidenten der Delegatton, Naruſchewitzlus aus Moskau 
nach Kowno zurück. Unter den Zurückgekehrten befinden 
ſich die Delegationsmitglleder Sizauskas und Stemaska. 
die Srenenen Hauptmann Kleseins 
kus und genieur Grinkevickus, ſowir cüahe Zuge⸗ 
hörige des techniſchen Perſ In zwei geſtern ab⸗ 

  

  

onals. 
gehaltenen Sitzungen erſtatteten die Delegierten der Regie⸗ 
rung und dem Ansſchuß der Konſtituante für auswärtige 
Angelegenheiten ausführlich Bericht über die Verhandlungen 
in Mosbau, Es ift zu erwarlen, daß die Friedensoerhaud⸗ 
lungen zu den gewuünſchten Relukkuten fühten werden. ů 

Lewiio, 31. Mai. (Elta.) Bei der Rückrette aus Moskau 
wurden bei der leitiſchen Erenztatton Roſcnowskela auf 
den Zug der Ütauiſchen Delegatisn aus einem unbekunnten 
Fluszeug vier Bomben abgeworfen, von denen eine in der 
Räßde des Juges explobberte. Allem Anſcheine nach hendelt 
es ſich hier um ein MRißverſtändnis. 

Die welſtichen Umtriebe. 
annooer, 1. Juni. Aürf Veranlaſſung des Genoſſe⸗t 

Samert ahr Möntag nachmittag durch Sicherheid⸗ 
polizei ein deutſch⸗hannoverſches Waffendepot in lßet 
alteß der v. worden. Bel dem Landw 

wehre, 33% Seitengewehre und 10 005 Schaiß 
Dos ewersiſche Vorgehen Leinerts entfe 

ſchen Schimpfgses, Oberſtienknant . Ss⸗ 
barüüber, daß Leinert Dskumende, die v. Berger 

  

  

  

   

  

abhanden 
'ekommen ſeien, benutzt habe. Das Wahl der Allgemeinsest 

geht wohl dem Geheimnis einer unbehüiteten Aktenmappe 
vor! — 

Der hannoverſche „Volkswille“ teilt mit, daß die bisher 
für das Welfenorgan „Deutſche Volkszeitung“ gufgewende, 
den Juſchüffe in Höße von zirka 500 000 Mk. von dem S 

rrn von Wangenheim gezahlt worben ſeten, die dieſer v 
ſerzog von Cumberland erhalten dabe. — 

Frunlreich gegen ruffiſche verhendlungen. 
Nach den Pariſer Morgenblättern pom 1. Iimi hat die 

Kase Abedreie rung der engliſchen Regierung eine 
WDou in der⸗ſie auseinanderſetzt, warum 
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küs, Major Lut⸗ . 

x Mieſchlug. Mit⸗ 
der Deutſch—-Hannsverſchen Partet, fand man ig4 Se. 
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Danziger Nachrichten. 
— öů 

Die Freiheit des Religionsunterrichtes 
in der Schule lit einr Errungenſchaft der beulſchen Revotu⸗ 

klun, ble nach immer viek zu wenitß gewiülrdigt umd ſclyit 

Elicß bis,noch von Lehtrern nicht immer nach ibrem wahren Wert 
U Wübend eche geichüßl wieb. Auf den Untraz krelgelinnter Eltern müſſen 

Ot üüer tiüe, üitdre Kinder vor der Teünedme am Rrtigoneunterricht in 
r Sauilr üit mer Dlfelrs Recht ſoll jelbſtverit 

Aletthtuns der Kinder kekrüten, denen es gewüä 

WDarum (Üt auch ftets belvnt worden, daß die Reli⸗ 

p'n-ASeie cui den Beginn eber das Ende Brs Tahee 
ueiüt werden lall? um die Empfindungen 

en und hie vor Hänſtielen ulw 
Sünügenoffeei Aui ichührn. Dies Beſireben 

allem dar fcköne Norrecht der 
üinten jein. Wem Religton in gder Form, auch 

tempelten Glanben etegeſchworene. 

— rür cheilt. der mihiie alles tun, um auch den 

kKindern frel elinnter Oltern ſede Kränkung zu erſparen. 

Belder ſeigt lich aul bieirm Gebirt aber nach viel zu häuktg 
Loi lolchen Lenten etn Plancel an Duldlamkeit und 

dyis iülr das Fumer andertr, die ihrs etgent rellgiöſe 

ia vicht hboch geunug (trltten rännen. Es ſft doppelt 

behaueflich. eün tbuar Lehret, ble die welchen Linder⸗ 
gemier lermen tollen. bierin eiren Mangel un wohrer 

düng bekmden. Uns wird cus zuvertäſſiger Vuelle mil⸗ 
getcikt. doß ein katbbiülcher Vebrer der Volksſchule Faul⸗ 

geaben es noch inmer nicht verſtehen kann, daß es keine 

Misdetwersgteit bedeutet. wenn man rellgiös anders 

ſ. ats er leſber es dlaubt tun zu mlſten. Der Herr 

ſoil legar daraul kingewirkt baben. daß andere Kinder 

ſolcht Schüter. bie nictt die Religlonsſtunde beſuchen durften, 

miten 
ꝛe dirles Kcrlohren Kinder einſchüchtert, verüngſtigt 

und derwirrt, kürten wir wohl nicht eingebend barkegen. 

Uns lient aber gerade beshaib alles daran, um dieſen Zu⸗ 

ſtand zu ändern. Dater nennen wir cich heute leine 

Naméen. Wit dürken ater wohl um ſo beſtimmter erwarten. 

daß die gertägten Uinzutäflüptelten ſich telnenſolls mleber 

helen merden, londern biernach alx völlig beßeiligk gelten 

konnen⸗ 
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Die Schwerinduſtrie hauft weiter. 
t:asieim der*e- deun Gn 
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Gikldundsverhandlungen ün Aerzieſtreik. 
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Ser V 
t der welfiichen 

kirllung des 
arhribet. 
H Peuer 

Dir Ktüt lolrligteit in Tanzig, Am 1. Jeni betrug die Faln 

Aslachenden wüüwnticken Rerfynen 6842, die der weidtichen 

, An oiſftwn Stehr- wartn borhanden für männliche Ver⸗ 

Senien ta tüt weibtiäre l. 

Det Eireit der polniſchen Kehuſchiffer dauert unperündert an. 

Eerbanbieingen ün von leine Seltt eingeleitet, Die nicht im 

tragerrrbältnis zur b nStaaksichikahrt ſtehenben 

Eübtlier haben lick den Streit angefslolten, io daß der Hmſchlag⸗ 

verlehr vom Tampier zum Kahn vétlig ruhi. Der Fußdompfer. 

verkehr wied durch den Streik nicht berroffen. 

ein polniſchet Uuhtentrolleur ceibiet. Grſtern morgen gegen 

Adr webte ein Seibat drt volnlichen Pabloramifton in Dir⸗ 

tchan vor den eitfahrenden Berliner D.ug hal Gälel sbez⸗ 
Oikren. Er wurde dabel von drr Lokomoiive erſaßt und tztötel. 

Ten Rerſuch der Lelbſttstung machte der MWalet Jobaunes 

Olwe Teivrterſtraße 4. Eehern früh würde er an ber Vau⸗ 

m Militärfrierdof mii einer Arpfſchußverlehung aul-⸗ 

getunden urd benußtlos ivs Rädtiſche Rrankenhaus eingelleſert, 

Abſchirdsbrieſen. die bei ihm geiunden wurden, wud anderen 

Seinert könne veticlen If daron zu ſchllehen, daß er lebensmade war. 

Bel der Zur Sicherung des Löſch und Ladeverkehrs auf ben ſtätiſchen 

Aaia „ am: Keiferhafen gegen Diebetähle jollen zwel Abſperr⸗ 

unt twerden. Die Aoſten mit 6000 Mark werden vom 

der Stad'verordnetenverfammlung angeforvert. 
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Ett 8. Wet nben de Mahten vi: Rar m Kre 
Wet Srtde Men Sit Serrh EMüE sSS. am àit Aesceer 

as euc id Esda zur Aer Lenrvag tat Dusd- 

ben Tes Srenrn eer Sanlen test 
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      kärsvjendt Vewehnung ſeiner Arme zeigten wie er in Gedunken bas 

E kat, die Deehenben abzuwenden. QAur ber Bauhskr, Der 
räiit Kaodenin im Verſtändniße war. wurde zu ihm gelaſſen. Der 

aite Herr, ber dein Saß, Wie ſedem andern, ſein Inneres derburg, 

vet bei Sieſem bielelbe Berſiellung und beſlärkte ſich brin in der 

ug, daß er datrch Fragen nichte erfahren und nur ſelne Hil- 

nbar machem Eune. Je heiher es in ihm kochte, deſſo 
en sein Aouherek, Esi war ein Zuſtund, der in völli⸗ 
un übergethen mußte. wenn niax die Autzenwelt ethre 

Cewalt aus leiner Bertinzelumg 

4 

      
     

     

   

*
 

5
 

5.      
ES R„ AiE * 

Ta nur Er E Eai= 
      

         

  

   

    

   8 * 

Lezn SAeg eis . Ar 
AITtAAAM. WSer er errDni 

FPrulé echet hen dieit WEwalt. Eüben ſaß er wieder brütend 

ceel beinem Stuhle, alk den Valentin die Angſt zu ihm hineintried. 
Den e len zwang die altr Sewoiynthrit, ohne dah er a muthte, 

a ů ü Lie Türr leiße zu üiren und chen lo hedelnzräreten: ater ber alle 

er einte, Bus ain ervanett Fert empfand mit feinem kranthatt vericzrkten Gefühie jogttch 
Se Ectirtiat Exiesen konme unsß dat Ercrwöprlic. Seiur Erwartung nahes natürlich denelden 

Samd, den all kein Deuken vertolpie. Es war eine dem Gause 

vroberde Erhmach, waß die konſt immmer gleicht Weiſe Valentins 

veränderte: er mußte eine entiehliche fein, da he den alten Geſellen 
aus der Foßhnm bredne und leint Herlkellung durchbrach. Der 

Alle Herr sirterte, als er anlitand von ſeinem Stuhl. Er klämpfte 

wit cs ob er kagen ſollte. Es war nicht nötig. Ter altt Grſell 

keichtele angekragt. Er erzahlie mit fliegender doſt ſeine Beidres⸗ 
tungtn und was he rechtlertigte. Tir alle Gerr erſchral, ſo intt 

ehn ſrirr Kirtbildungen auf die Wirklicheit vorberrttet hatßen; 
Geſelle ſah nichtt Paben im Zeuterra felnes Herrn: 

Er wie immer wie Wenn er dal Geeichthöltigte zu 
Hatte., Als er Aagtiprochen. Rätie dos jchärfſte Kugt rin 

Sitterr werht an der alten * Senalt wahrgenchten. Le. 

Lert katte den feſten Roden der Wirflichkeit wieder nutec cle 

Kaßen: er war witber der Kete im biaven Rod. Er Dand Iy RR 
or emn Kttn Meiciiten:! Aikt. Rraff und ruihig., daß Valen⸗ 

Serie bdi an ihm anfrichete. . Eiviiburgen! ſagte er dann 

teinrm sltrn grimaricen Weſen. -Aft krir Selelle dak, Valen⸗ 
der eden Sehierer abb,en wollie. Per aler 

embach, Apollonius anf dex Stelle helm“ 

Grtnt er ihm nick ſchnell genug, er 

. Damii er bald erfährt. daß er 
Wber kein Wort von feinem Seim 

E Kreu ein. damt kr nichté Alker: 
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Lleuddamnfer „Arük Gatt“ e Dangig. 
beſonderer Ar Ein Creipr gab dem Gdenrigen 2. Zunl für 

Bonzig eine ſtork gausgeprägte Mebeulung. Naüch & ülnz abendz 
traf der Dampier Grüß GEvit dre Fwewer Norbdeielſcher Vidtüs 

  

   

  

      
  

  

auf ſeiner erßen Fahrt von Sevinemünde in Tantin an der 
Langenbrücke eir. Stolz zuz daßr frattliche Schi durch dit 
Aicktel unt Notilau feine Lalm. ſotert alttemeines Rulhehen 
erregend. Vor den Maſtipißen : ie Panziaer uund hin · 
ten die Bremer Flogge, am Hes ſinnd Deutſchlande Handersſlogar. 
Dieler Vote aut Dentichlond wurdr treadig Und lebhaßt behrntt, 
wie kaum ein Monorch in fröheren Zellen. Pom Fiſchmart an 
Dis zur Gehnen Brüde war dad Riettiaunfer diaht leictßtpon Dan⸗ 
zigern. dit ZJemden der Eintahrt kein wulfttu, Mur in gant lang. 
Eeiner, Fahrt komnte det für die Motftau ſaſt zu flalftiche Grühß 
Golt ſeine Vahn grtten. Wit ihm ginz die Nängehrüce entiang 
der Zug der Rmäßhiigen, die ihn mtter durch Zurniſe und Kücßer⸗ 
ſchventen grſtkten. Nr Vr Gaſt dart ſich aile über den Dan⸗ 
niger Empfſang gam g⸗ behiage rr foönnte lum 

ine beſehnder 
nisßt angtwi 
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Ande rt. 

Die Kerderel hatte dak eiſte Eintreiten des, Grüß Eytt daamu 
kemtk,, un die Lertreler der Tanzieet Preilt uind der Kehßrden, 
Oberbürtzermeiſter ün, aum kEmplaug 8es Sahtſes, dat Kie 
dauernde Serverbirdeng zwilchen Tanzig⸗Joppot und Swive⸗ 
mande herſiellen ſoll. zu bitten. Nachmitiags gegen 5 Uhr ſuhren 
die Gelabrnen mit der Gazetke bei Ankreundtich kühlrr. und . 
viſchen Wetter nach Zoppot. Nart krak der Grüß Nol ſchon Eine 
Stunde fruhet, als er erwariel werden konnie, unt s 
Rärte ſich das Wetter gul. Iut hörrlichtlen Sonne 
furchte det deutſchr Dampfer mit frinen rher 110 P, 
unter heten ſich wiſhllig auch mer Nyltßtags. Aögtyrdt 
noßir Dr. Slüt beſand. und den Ehrtmnilten dat nur wenig ha⸗ 
wahtr Meer an der hetrlichen Küſte er Verrichen Riblere ent- 
lang. Nach dent Ahlegen in Danzig blieben die Gefabenen noch 
»ls Gaſte der Atederei an bord vereint. Der Zufaſl 
uUnd bas urſprünglich ſehr arge Weiter hatten es II. 

   

        
    

  

   

    

daß nur eint einzige und zwar eint der Volkeſtimme“ b8 
ſtehende Dame auweſend war. In Vechſel reden ichllberten Ver⸗ 
kreter dek Vinpd dir Sänvirriakeiten, die überwunden werden mus⸗ 
ten, um bieſe direlte Seeverbindung zwiſchen Danzig und Deutich⸗ 
land herzufteflen, Vektrxter der Preſfé erkaanten bie großen Vor⸗ 

dieſer Fahrten an urd wünſchte ihrt dauernde Aufrechterhal⸗ 
und lehßhafteſte Förderung. Sberbürgermetet Lahm 

umterſrich dieſe Anefsbrungen Unb etinterte daron. vaß der 
Grüß Gott urſprüuglich als Begleilfchiff des in Danzig bei 
Schichan erbauten Kolumbus beſtimmi war und habt deshalb hier 
ſeine eißenkliche Geimät. Anfüngliche Sckvierigkeiten des neuen 
Nerlehrd würden durch Beſſerung überwunden wurben. Durch 
Lleine Echmerzen dürſten wir Uns nicht trübe ſtimmten laifen. W. 
müßten an die ſchönie helle Zukunft Danzigs benken, die auch daz 
Eintreffen dieſes Schiſſes angelandigt habe. Allgemein war die 
Befrtedigung, daß lett die freſe Fahrt von Swinemünde nach 
Zoppot und Danzia durch das Elngreifen der angeſehenen Vremer 
Reederei geſichert iſt. ö 

Der Erüß Gott ſährt um Miütwoch um Sonnabend von 
Swinmünde ab und ceht am Montag und Donnerstag zuritck. 
Daß Schiff iſt erſt 1915 in Stetiin ertaut. Es faßt auf der Set⸗ 
kahrt 1552 Pallagiere, die Einrichtung iſt in jeder Hiniicht 
modern und bequem. Die Länge beträgt 62.4 Meter. die größte 
Ereite an Deck 12·6 Meter und die Tieſe 4.2 Meter. 

   

  

   

  

Kantpßſ geyen die Geſchlechtskrankbelten im Film. 
Srermortras am Denwäirdeg., 3 Uhr weichm. 

Etrze tyir ausgehsichneir Idee es wat, den Kampf gegen die ge⸗ 
fährkichſten aller Vollnfeuchen, vdie Körper. Geiſt und alle Lebens. 
boffnung gerrüttenden Geſchlechtskrankbeiten. auch burch den Film 
aun kichren, beweiſen dis käglich überfülkten wiſſenſchaſtlichen Anuſ⸗ 
klävungkvorträge, die die hieſige Zweigſtele der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten im hleſigen 
i.X. Kkeoter, Slifabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 11., unter Leitung des 
Urzten Herrn Hr. Vöchel halfen läßt. Der lekte allgemeine Vor⸗ 
trag ſand geſtern nachenittag um 9 Uhr ſtatt. Poch iſt ſür heute. 
Sonnerstag, als befonders dankenswert ein Schlußvortrag allein 
für weibliche Beſucher vorgeſehzen wurden. Herren werden zu die-⸗ 

jem Vortrage unter Leinen Umſtänden zugelaſſen. Er beginn   

— 
Aicht vierke 

eutalls um 8 nir mothmnittage xi benn ohEichen ermüdigten Prel⸗ 
ſen, J bis E Wartk. 

Abtvlung der Grßt un MNehlkarten. Tie Näcker. Brpt, und 
Mehlhündter aben die am. Sennäbend, ſowie im Anlang näck⸗ 
ſter Woche zur Kukgobt gelangenden Arak. und Athkäarten pha 
det Mahrungtlarlenſteile, Pleſtetgont Ksſas. abvolen l laſſen 
und xvar dit Käcker, Krol. unb Mißihändter, deren Firmen dit 
L afong bueßgteen A plis f fünrer, ant Ereilag. Ler 4. Juni, un 
Ete, Eren irtden zie Anfangebuchdaben S dis fahren, ar⸗ 
Semnabend. drn B. Junl, in Pet Zeit von 7 bii 2 Hkr. 

Lebenemitstl. Nerreitimms im nrelft Denziget Mickerung. ⸗ 
der Woerln bont 81, Mal kis 8. Zuni 192n lotynt auf Nr. 8. ber 
Lebenswittelkarſt ſut Srwochlene. Kr. 8 der Nöthyrmittelkarte für 
Verictet kter ks Kahrt je tin Dlunt Närmelate zur Preiße dir 
V.10 Mart gitt Vertellung. Kerner kammt auf Nr. 7 ber Vebins. 

karte fär Srwochlene um kr, o der Lebrutkmittelkatte ür 
Mu übtr és Kehrt le ein Nänteten Eütztloif zum Preile von 

Lei Aivirltung. veit dis rarlade auf Marlrs 
i nire, Lenn bieirlre ktsttzändig äsgegeben ertden. 

DOernliche Parteinachrichten. 
Värein Arbeiter, Jugend Cürd. Heute abend 7 Il 

neit. nus Seſa Müebins, Leiter: Gtnoffe Gra“ kckisiner 
eites jtden Kiitſedes ttkrwünſcht. Litdtrbüäs übringen. 

Voltgetbertccht vem 8. Aumi 1026. Herhaſtel: k Verfenen. där⸗ 
untet Iüwenen arſe üen Naul wenen Tiebſtahls. 
1 wehen Straßenraubs und ü E Cefunder! 1 
Idvars“ Bricßlaicht mit: Ma Mattin helckt 1 Uurtz. 
Ehate mit Schrtlertarte für Friedrich Klaaßen aus Neuenhub 
2 lplet Papiettgtldbetag: 2 Sünügel am Winor, abzuhclen 
Den Fauntbrteau des Malhzeiprafdiumz. 1 geidenes Glichtre 
banp, bauhsten unrn frl. Aippet, Grkiner Weg 14, 2 Tr. 

Lble algemetmen Vortrüäge. 
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Waſferſtandsnachrichten am 3. Juni 1920. 
—— seſtern deute geſtern heute 

owſſchaft.— T.S Monfanerſpih? J. S Lc/ Waiſhrn. . .56 . piecl. T0.% 
Thorn... .1,24 — itſchan ..4.,0 1„14 
Fordon .... 4l% 4 — Einlage .... 2,12 ＋ 2,12 
Lnin ...4.% Schiewenherft .. 2,40 2,30 
Graundenz..4,0 — Wolfsdort. ..— 0,22 — 0,38 Ai-L e L Bf. L..   
  

Danziger Stadtheater. 
Arnold und Bacht „Iwangteincneettetung“. 

Die Dissturen Arnold und Bach üder die wir im Winter 
ichen einmal lachten (. Das Inbiläum“) verltchen ihr Hondwrrl. 
Yhr Boden in dicjem nrneſten Schlager iſt det der Poſſe ältelten 
QAotmatt, Kits kleinblürgtrlichen Blödlit en, gewürzi burth 
Veikgeſchichtliches Und tin Paat fran; he Ryfenen beſtehßt dieſer 
Teig, der durch doh Barlpulvet geſch 
aneklen aufgehl. L b 
Küehr eine Killige 
gegrn. aber in fa 
Epilode don dem itk Fahrſtuhl gezeugten & 
Aersrtern, erobrigt ſich. Ei genügt feltzuſte 
lrichte und leicht pikante Abenbunterhaltung iſti. 
wark kür enſpruchsloſe Prorinztheater. 

Huad Mlacht, gejohlt, oft biß zu Trüuen. wurde denn auch arus, 
Damit iit der Zweck ſolcher Hedungen erreicht. Mindoſtens die 
Hälkte des Anteils an der ſehr beifälligen Auinahme hatken die 
Darſteller. beſvnders Ulbert Lrebe. der als Spielordnet auf ein 
fehr flottes Tenpo hielt uud in der Hauptrolle des Kommiffions⸗ 
rats Schwalbe die ganze Kräaftentfaltung ſeines meiſt ruünſtsoren 
Suamors atlftöt. Daß euf dikfer Linie bewährte LKräfte wie 
Kenm v. Weder, ZJohannd Proft-⸗Güllelske. Friz 
Blumhoff, Euſtav Nord und Walter Bremer nicht ver⸗ 
ſagen würden, war vorguszuſehen. Egon Helms boti feineren, 
trockenen Gumer. in den wenigen Säßen, die iim dazn Geiegentelt 
gaben. und Grika Fels els feurige und Pewralicke Ungarin (mit 
ſeaſthe, Dialekt) lowie Käthie Sanden als Vackflich hel⸗ 
en kräftig am Werkte. W. O. 
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Eröffmumg der Mieinheinfiblihue ibelle“, Wer milt der Erinne⸗ 
rung an die früheren Kabretträunmt des Wilkelm.Theaters der Er⸗ 
Effinung dieſer jüngſlen Danziger Rleinkunſtbähne keiwrhntt, iſt 
von der Neuwaadlung, die dort in Kürgzeſter Jeit vor ſich gegan ⸗ 
gen iſt, nur auf daß angenehmſte beröhrt werden. Unter der 
Leilung des neuen Befitert, Herrn Direktor Bansmann, eines 
Mannes vom Fach, iſt Ein Unterhaltungsſtätte eniſtanden, die 
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E Ir E 
Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Prairt. In ker Kotwehr erſchoßſen, Um bi. Mat, vachmittagk 

zviädrn 4 atrrßs 5 Uhr, viurde hier kin Bändler aut Chra erſcten. 
„ urd euerwenrfommiffinn des Ortes befend ſich in die⸗ 
au einem Veſichtinungsgange. Als Lieictbe das Allen⸗ 

„ srreichze. kam in ſcarſem Krabe rin in der Kichimm Lan⸗ 
din ſobrendes Fubrwert an, weichts hinten an Len Wagen aßtge⸗ 
bi. rinen und mit ſich ſührte, Ter Onnd vermochte bem 
Wagen nicht zuf lcheß lein ganzen Berhalien dewies. Ein 
Herr Sch em Emplinden gegenüber dieſer Tiet⸗ 

ge daunon war daß die Inlaſſen der Fubr⸗ 
„ur augetchnken. kehr! mochien, vom Wogen ipraucen 

und auf Schemburg einbrangen. G Kurtden ciras anderrn 
Cerrn Kinderts ſe 
VolgeHWacht 
zutn Abfüinden 

  

       
     

  

  

       
   

        

    

  

   

  

     

  

len ſie auck det Nußt b 
der eins L niteô i ul den Veomien ein und 
feerie. 1 ; 418 b an auch hiid rrckte den 
Angreiler niedet. Wirwelk insiertt Seißn die Krfeins ves Tanes 

  

dieſes enartreipten Mannes Itt. Amz eſigrftellt werden. 

Kindiſche Cebeusgeföhrdung in Zopyel. 
fichtr einen Vortall am Zoppoter Sseſteg. der beinaze ein 
Menſchenleben in förichtem Hehermul Keordert bätte. berichtet 

Zoppoter Seitung. Eine Wetze, Die leicht uige Kolgen hätte 
mit ſich löhren können. andererſeins einer Filmaufmaßmne nicht 
gans unäbnlich ſab grlargte am Menkag, morgens 9 Uhr. auf 
dem Serßiege zum Austrage. Sprang da plötlich ein — offergar 
nrch nicht gam elkahvliſch abgerrsrter — Iäntking fer bas Ge⸗ 
länber in die See hinab. fiicher am Strande beobachteten ben 
Worpang. Sie ellten vach der Unfaliftelle end entrien den ser⸗ 
meinilich Lebensmüden dem naſſen Flement. PDleſer häl einem 
demmen Veriprecten gemüß gebandelt, das er im Lauſé der leitten 
jeuchtfröhklicßen Kacht vahingehend abregeden, in vokler Straßen⸗ 
kleikung den Steſteg zu umſchwinimen. Bei dem Eprunge warx er 
mit dem Kohl lrhendwo aufgeſchlagen., ſa daß er bie Veftumielg 
perlor und ohne das Eingre'fen der Fiecher ein pfet ſeiner im⸗ 
ſinnigen Wetie geworden wäre. Int LSarpdab Peßrucht, geleng. 
es gar bald den Wettluſtigen ins Veben zurötkzurnſen. — 

Chefredaktenr Adolk Hartel. 
Vernntwortlich kür den polititchen Teil AWWolf Ba rtel. ME 

unpolitiſchen Tagesteil und die Knterhaltungsbeilage Ernſt Loops. für die Inſerate Brmmo Ewert, fämtlich 
in-Danzig. Druck und Verlag J. GehI K. 38., Danzig. 

    

     

    

   

  

    

  

  
  

Bank Dyskontovw 

Bank Kupiectwa Polskiego 

Bank Kwilecki-Petocki 1i Sp. 

Bank Handlowy wWarszawie Oddzial Gdanski 

— 

5 Polnilche Staats anlei 
a) Landlristige Anleſhe, ückzahlbar in 45 Jahren durch Auslosung. 
b) Kurzfristige Anleſhe, rückzahlbar in 5 Jahren- ä 

Bei der Emfahrung der Länftisen pohischen Valuts Wird die langiristige Arbeil 
Lerechnet als derjenige, welcher fär de umianfenden Geiceichen bestimmet wWd. ö 

Zeichnungen zum Nennwert lal per nehmen entgebeu: 

Benk Ludovy; 
Bank Zwiazku Sp 

    — 
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Artliche Beßumumachungen. 
Mit Zuſtimmu ng der Sladtverordneten ⸗ 

lammlung (Neichluß vorn 18. Mal 15 80) 

lind die 

Kur⸗ und Verpflequngsſätze 
dies ftäbtiichen Krankenhat vies wie folet nven 

feſtgelrtzt worden 
1. Klaſſe für 
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riſche 

ten Schiblitz. 

vaneedes SeirteuRAER ver⸗ 

Lacten 
— ker 1. rid E. Klaße eu Re 

ů — Nars Durch Vorloge =* 

Milke, Känen ehι MAntrag Er. 
— ker tarimaßigen Kurkoten ge⸗ 

„Whrt rrden. A übrtseen bieiden die Axf⸗ 
LahreNebi Egnrngen ardrübrbert 

  

  

  

   
   

  

Aterken der ( under Alaßje. 
Arrrktu, die jär Kcchrung ver 

Sartoßtfenſcketeck. Lanber⸗ 
Xauns des Stoattt anj⸗ 

        

      
   

    
EE Daess Fanonar cun! 

Langtukr. 

Keufahrrcher. H 

    

   

   

    

    

d) den ſeweilgen Seivftnoten des Kromten, 
baules für die zur Verwendung gekommenen 

Pio:ten. 
3. Plastencbzüge, die af ausdrücklichen 

Munte der Kranken zur Aushändigung an 
dieſe auzuſertigen find, werden nur gegen die; 
oollen Hätze zu 2 abgegeden. Sind dieſe ſchon 
einmal erltcht, o werden nur die weteren Selbſt⸗ 
kaſten berechntt. 

(Röntaen- und Fluſendehanblung geſchieht 
bei futienöären Kronben, ſowell lie ärzllich fülr 
erferberlich gchalten wird. kottenrci. 

ür Röntgtu, uad Finkenkedandlung. 
dem Falle au ＋ fud ſür jede Siguna 

Ki in Ler üderſtacdentherapie 10.— MN. 
Diin der Tirjentherapie 18.— zu zoblen. 
Vorttedende Meſtimmungen treten für neu 

auzunchmende Krunzt am Tage nach dem Er⸗ 
1H95e. Dirter Bekanrrttmacang. für dir bereuts 

Krenhendault brüinblichen 14 Toge Watrr 

in Krakt. 
Duniig. den & Juni I2. 

Der Ttag iſftrut. 
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Expeditionen 

Donziger Volßsſtimme 
ingerWuct: 

nbhans 6, 

Salle Sa. 
Düät! Mieike au der Of;;- 

Xe Hourtkrahe. 
ert. BSier- und Selter · 

. Kardänler Sh. 18, 

Herr Stte Steindeiz, Mürchaner- 

rr W. Woltet. Saverkr. 41“ 
Henbude, Herr IA Lrdmann. Waßſerſtrade 3. 

DEiDNen üter VapRnktlicht oder unregel⸗ 

ü 2 Ad in Eame Lrißfen 

    

       

  

Danzig. 

Obra. 

  

Muickr. e 4, 
Bachmann. Stiftsminhz! 
We anet. Samtgaßft 12 
Kbörig, Hoht Srigen 11,. 
Wask. Wongaſſe 17. 
Schrödet, Tüchlerdaſte 48, 
Petzns. Büttelgeſſe 8. 
Ltonhardt. Langgarten 97. Gartend. 
Felk. Oüerstrahe O. 
Xacbe, Karthauſer Straße W. 

    

Kaminahi. 8 Sabndefs 2 
Kuriiten, Marienſtraße 2 
Freder, Neptunweg 4 

Garienb . 

    

  

Sane a — wit fes dee Gere 

  

  

  

ů 

— Slusen 

Vone· Bluse 
  

Sreee E 

Weine Blase b 
Vele a Rans 

Nerte 

Velie-Biuse 

  

  

SeE25. Xüizeselt tt fs 0. 

  

it er Venßen ad: 

SAi 
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Farb. 

      
  

nni Kleider. 
2 gam besonders hbilligen Preisen. 

  

ein einfaches, möbl. zimmer, 
a* Ax- 

    
— Gleider— — 

Voilekleid 

rr Bancgarnit 

ů 

* 

ü Voilekleid 

— 
é 

Ouie 00 
dan larbiger Vorardeitung 475 

—— 153⁵⁰ 3.LIli 111 

— Aparies Kostüm, 
Lne Weic Sabard.-IIluntel v 0 ů 75E 

Ebrrs 163⁰⁰ 1 ꝛarDig. Imprägnieri 200⁵ Iarbig m. Otei 575²² 

  

Durck Dekoratior: und Auselagen etwas gelirten oder ävicht Msöestanbt. 

Eine Anzahl Blusen 

   

    

Si 

Solleſme“ Hotel Hansiger Hof 

i bel GCaſiſtättefl! Töglich Abend-Konzerte Rachmntags à-Uhr-Tes 
Kapelle Ste!tf! Sfeill- Rongerte 

H— 
——— 

Brockmanns 
AedonDonnerstag Jeaden scnnabend 

Futterkalk 
Tanz-Tes und Reunlon. Reunion c 

Sonntags 1— 8 Uhr Tafelmusik. 

Wildet tingetroßenr 

Ean SoScht, 

Täglick: Künstter-Spiele! 1. Etage. 

0 — 

ttetl-Vorsteillungg Kümsetler 1 Erummeln. 

     
    
    

       

        
     
     

      

  

                    D 

Peudnde. 

Sladtt healer Danzig. 
Pürrkrien: Rudolf Shaper. 

Donverstoag. den à. Juni 102n. abende 7 Uör 
Davexkarten L. 2. 

Rosmersholm 
Senipeel in 4 Aktex von Feurik Idfen. 

Freitag., den 4. Jumi 1920, abenbs 7 UHyr 

Oftern 
Eühu Pafflonswitt voen Angah banbe 7 

Seunedenn, Nen 5. Juni 192U. abenbs 7 UHar 
Ermätzigte Preih 

Die Haubenlerche 
Taentag tu 4 Arten von Eruf v. Wilbenbruch 

den (. Juni 1920, adends 7 Uhr 

Zwangseinquartierung 
i in 4 Abter von Krrok und Mach 

NBIAISSE. üS 

————— 
en, Kabarett Chr Petersun 

Frlitr Steir, Rud. Kamietski. Frit: Bergmann 
er vom Stadtheater Danzie — 

Maharyr — Oige Keuter. 
Wagver. — Muschi 

James Basch — 
ich Ging. 

2.* Malepartus“ Weinstuben 
———————— Des KNBMLen AE üVer cahte, 

Ersislnssige Köche 

IM CAPE 
Kanatlec-Konerte von nachmhtags 4 Uhr ab. 

SSSSRSSRSDSDSS 

W Väümm en 
5 U Maniu. 

   
  

    
   

  

Aha! Auch mit 

„FADA Seifenpulver 
EWaschen.      
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nenchHDFER 

LrousrRisRre wochehschRirr 
FPUR KDUNST UND LEBEN 

A C 
VEREEE- SUCENHUNCHEEV 

     

  

      

  

   

        

   

    

   
    

   
(0 —* Srenhgien il 

re ülhen- 9 
Poch um rvei Lage zu verlangern und awar 

Frritag. d. 4. n. Sonnabend, d. 5. Juni 
Begliun püsktillch um 3 Lhr. — 

drige wie bedannt. 

  

         
   

    

Helren⸗-Auzüge Peßn, Wünfinerueſen 
Ahes 2 ureiswert zu verk. 8 Stlck 10 Pik. (1430 

  

Milchkannengaſſe 15,1 Miess, Gräfeilng 
(Leihhaus München 53 

  

    
       
     E Kostüme — 

Serie i 

kardig 210⁰⁰ 

Serie I1 

Illod. Rostüme 

Sraues Sportostüm 

    
Sden- 12⁵⁰⁰ 

  

       
  

  

  

einige Kkostůüme und mehrere Mäntel 

  

    
 


